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(2430-3) Nr. 6952.

Neuerliche Feilbietullg.
Von dem k. k. Bezirtögerichlc Feistriz

wivd liiemit bekaunt gemacht:
Es scicn über Anslichcu deS Josef

Gave von Flume, duich den Hcirn Dr.
Johann Bncar, gegen Ignaz Avcill, als
Rcchtsnachfeilgcr dcs Andreas Avcin von
Zagorjc, !>><>. schuldign- 60 fl. <!. «. <-. slatt
dermit dcm Bcfcheidc voin 3. Jänner 1866,
Z. 22, bewilligten und sohin sistirtcn Real«
u»d VlobilarFeilbiclung die ucucrlichcu
Tagsatznngcn u, ,;. für crsterc auf dc»

10. D cccmbcr 1 8 6 7 ,
1 1. I ä n n c r mid
1 1. F c b r n a r 18 6 8 .

und für die letztere auf den

2 l . N o v e m b e r und
28. N o v e m b e r 1867

mit Vcibehaltnng dcs Oitcs und der
Stunde und mit dem vorigen Anhange
angeoldnet.

K. l. Bezil ksgcricht Fcistriz, am lOten
October 1867.

(2445-2 ) Nr. 5875.

Crecutive Feilbietung.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Neifniz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Ma-

thias I l c von Obcrdolf gegen Johann Turk
von Slatcnck Hans'Zaljl 23 wegen aus
dcn> acrichllichcn Vergleiche vom 24. Jän-
ner 1866, Z. 571, schuldiger 47 fl. 25 kr.
ö. W. »' 8. o. in die execntioe öffentliche
Versteigerung dcr dcm letzter» gehörigen,
im Grnndbuche der Hcirschaft Rcifniz «>i!>
Urb.Nr. 635/^ vo> kommenden, zn Sla-
tcnck .̂ ul» Haus-Zahl 23 gelcqcncn Rcalilät,
im gcrichllich erhobenen Schätznngswerthe
von 1090 fi. ö. W. , gcwilliget nnd zu,
Vornahme derselben die cxccnllvcn Feil-
biclungstagsatzungeu auf dm

1 1 . D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
10 J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Gcrichtbsitze mit dem Anhange bestimmt
worden, daß d',c feilzubietende Realität nur
bei der letzten Ficlbietnng auch unter dcm
Schätzuugswcrthe an dm Meistbietenden
hintangegeben werde.

Das Schätznngsprotololl, der Grunde
buchscz'tract und ric^icitalionölicdingnissc
können bei diesem Gerichte in den ge.
wohnlichen Anitöstlindcn cingeschen wcrdcu.

K.k. Bezirksgericht Reifniz, am 30sten

September 1867.

(2071-3) Nr. 7201.

Kundmachung.
Vom t. t. slädt. dclcg. Bezirksgerichte

Rudolfswcrlh wird hienut bekaiuit gc-
macht, daß in der Rechtssache der Ma-
thias nnd Maria Stritzcl, durch den Ad-
vocatcn Herrn Dr . Stcdl, wider Ma i -
ssarcth Pctsaner, vcrehcl. Üiianßcr, nnbe-
kannten Aufenthaltes, und ihre allfälligcn
Rechtsnachfolger, durch einen anfznsttlk'n»
den ^ullUor l><! !><!>ml!, l»!<>. Verjährt- n»d
Erloschenerklärung der auf der Nealilät
5u!>Rctf.-Nr. 1485, Fol. 2362, -uI Ornnd-
bnch Gottschec mit dcm Ehevcitrage vom
9. Jänner 1808 gnnidbüchlich haftenden
Forderungen c. «. c die Tagsatznng anf den

19. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,

um 9 Uhr Vormittags, hiergcrichls mit
dcm Anhange des §29 a. G. O angeord-
net, nnd für dic nnl,clannten Getlag«
ten der Aduoiat Herr Dr. Rosina als
^uilttor »<l <>o!u!>! aufgestellt sci.

Dessen weiden die Geklagten znr Wah.
rung ihrer Rechte hicnnt verständiget.

K. k. stäo«. delcg. Bezirksgericht Nn-
dolfswcrlh, am 4. September 1867.

(2023-3 ) Nr. 3377.

Erilmeluug
an I a c o d S c h w e i g e r von Tschcr-

^ uembl nnd M a t h i a s P a s i c von
i Giadcz und dessen allfaUi^e Erben, nn-
,̂ bekannten Aufenthaltes.
, Von dem l. k. Äczirtsgclichlc Mottling
^ wird den Jacob Schweiger von Tschcr-
ncmbl und Hlalhiaö Paöic von Grmcz
und dessen allfälligcn Erbe», nnbetannlei,
Aufenthaltes, hiermit erinnert:

Es habe Frau Maria Prcnz von
Stein wider dieselben die Klage auf Ancr<
kcnmmg der Eilöschung der beiden Satz-
posten per 7<) f l , 43 tr. und 43 ft. 51 k>.,
>ul) i»!>< .̂ 27. Iuu i 1867, Z. 3377, hier-
amts eingedrachs, worüber zur summari-
schen Verhandlung die Tagsatzung auf den

3. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
a. h. Enlschlicßuna vom l8. October 1845
angeordnet und den Geklagten wegen ihres!
unbekannten Aufenthaltes Mathias Novak ^
von Gradcz als <>u!l,!<>i- :><! «iclum anf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wnroc.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit selbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und auhcr
namhaft zu machen habe», widria/i'S diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K.t. Bezirksgericht Mottling, am 28sten
Juni 1867.

(2457—2) Nr. 5075.

Executive Feilbietung.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemil bekannt gemacht:
Eö sei über das Ansuchen dcs Josef

Aozic von Podraga gegen Anton Andlovitz '
uou St . Veit wegen auS dem Vergleiche ^
vom 23. Juni 1854, Z. 4137, schuldiges
2 l5 fl. ö. W. c,-. 5.»:. in die cxecntiue öffent-
liche Versteigerung der dem ^etztcrn gehö-
rigen , im Grundbuchc der Pfarrgill Wip-
pach 'l'omo l, l»ll<;, 1 vortommeudcn Rea-
lität, im gerichtlich erhobenen Schützlings^
werthe von 2010 fl. o. W., gcwilliget und
zur Vornahme derselben oic Feiluictungs'
lagsatzuilgen auf den

3. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
7. J ä n n e r und
4. F e b r u a r 1 8 6 8 ,

jedesmal Voimittags um 9 Uhr, in der Gc>
richtalanzlci mit dcm Anhange bestimmtwor°
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcllbiclung auch uutcr rcm
Schützungswcrlhc au den Nicistbictcndcn
hlnlangcgcbcn werde.

DaS Schätzungovrotokoll, der Grund»
bnchsextract uno die ^icilalionSbedingnissc
können in dtn gewöhnlichen Alnlestunden
eingesehen werden.

K.t. Bezirksgericht Wippach, am 17tcn
Oktober ^ 8 « ^

(2454—2) Nr. 3068.

Executive Feildietuug.
Von dem t. l. Äczirlsgerichlc Egg wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der -Helena Hi-

bcrt von ^ipa gcgcn Lorcnz Zibcrt von
Scocc wegen schuldiger 146 f l . ö. W.
c. .». <̂. oic cxecutivc öffentliche Versteige»
rung der dem ^etzlercn gehörigen, im Grund»
buche dci Gült Glogovic «ul) Urb.-Nr. 32
vorkommenden, zu Scvce liegenden Hub-
rcalität, im gerichtlich erhobenen Schätz»ngö>
werthe von 923 fl. 60 tr. ö. W., bewilli-
get uno zur Vornahme derselben drei Feil»
bictuugSlausatzuugen, und zwar auf den

9. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
10. J ä n n e r und

! 10. F e b r u a r 1 8 6 8 ,
jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hicrgc'
richtö mit dem Anhange bestimmt wurden,
daß die feilzubietende Rcalität nur bei der
letzten Fcilbictung auch unter dcm Schäz.
zuugöwcilhc an den Meistbietenden hint-
angegeben werden würde.

Das Schätzungbvlulutoll, dcr Grund,
buchsextract und die Licilationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2. Sep-
tember 1867.

(2086 2) Nr. 3654.

Executive Feildietuug.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Tschcr-

ucinbl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci nbcr das Ansuchen dcs Andreas

Mcditz von Buchet gegcn Anna Wardiail
von Tschcrncmbl wegen aus dcm Vergleiche
vom l6. September 1863, H 41 l l, schul-
diger 800 fl. ö. W. ü >. <-. in dic cxc-
cntiuc öffentliche Vcrstcigcrlliig dcrderVctz"
tern gehörigen, im Grundbuchc Stadtgült
TsclicrncmU "'l> Rctf.-Nr. 440, 441 u.
5)07 umlommcndei! ^^ealitätc», im gcricht̂
lich erhobenen Schätznngswcrthe von 592 fl.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme der-
selben d>c Fcilbicluugstagsatznngcn anf den

2 1. D e c e m b e r 18 6 7 ,
20. J ä n n e r nnd
2 1. F e b r u a r ,1868 ,

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr, in del
Gcrichlötanzlci mit dem Auhaugc bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten sscilvietung auch unter dein
Schätzungswcrthc an dcu Meistbietenden
hintangcgcbcu werden.

Das Schätznngsprotokoll, dcr Grund'
buchscxtracl uud die Licilatiousbcdiugni'sse
können bci diesem Gcrick)tc in den gewöhn
lichcn Amtsstiludcn cingcsehcn werden.

K. l. Bezirksgericht' Tschcrncmbl, aM
8. Jul i 1867.
" (2272^2) NV." 36807

Neassumirnug
dritter erec. Feilbietung.

Vein dcm k k. Bezirksgerichte Adel^"
berg wird hiemit bekannt geniackt:

Es sc, über das Ansuchen dcs Herrn
Josef Domladic vou Feislriz gegen Andrei
Tormann voil Palcjc ?ir, 1 wcgcn schlil'
diger 15 fl. 60 kr. 0. W. c-. ,̂ . .-, in dic
Rcassnmirulig dcr drillen exccutivcn öffcnt'
lichen Vcrslcign-nng dcr dein ^ltztcin !^'
höiigcn, iin Grundbuchc dcr Hcirschaft
Prcm «ul> Utb.'Nr. 9'/^, volkomincudc"
Realität, im gerichtlich erhobenen Schci^
znngswcrthc von 1838 fl. ö. W., gcwilll'
get nod znr Vornuhmc derselben dic ??e>̂
bictungötagslitzung auf dcu

17. D c c c l u b c r 1 8 6 7 ,
Vurmittas,s um 9 Nhr, in der Gericht
kanzlci mit dem Ai'hnngc bestiinmt w>̂ ^
den, daß die feilzubietende Realität hicl'cl
auch unter dcm Schähnngöwcrlhc an de"
Nicistbictcndcn hintangcgcbcn werde.

Das Schätznngsftiotokoll, dcr G " ' " ^
buchscz-tract und di. ^icitationi'bcdingn!^
können bci diesem Gerichte in dcn gcwöh>^
lichcn Alnlsslundcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am 1 " " "
August 1867.
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Gasnw-Anzeige.
Von der V a s i u o v e r e i u s D i r e c t i o n wird bekannt gegeben, daß

bci der am 3. October l . I . stattqefuudeuen Bcrlosung dcr Casino-Ban
Acticn für das Jahr 1«07 folacnde 3lllniu:em gezogen worden sind, als:

M . 186,19!!, 237M, 290.355.358.436». 462.
Die unt den gezogenen Nummern versehenen Acticn werden brs letzten

December 1867 verzinst, nnd vom 1 . Jänner 1868 an , gegen Nückstcl
lung der Original Actim nnd ordnnngsmäßigc zur grnndbilchlichcn Löschung
gmgnete Quittungen ans der Vcrcinscassc ausbezahlt werden.

Laibacb. am ' 3. October 1867. (2211—2)
Von der Casinovercins-Dircction.

Wein-Licitation.
Von der Gulövcrwaltnng Vrunnscc wird bekannt gemacht, daß am » v N o

vember , 5 « ' ? und nöthigcnfalls auch am HO.November » 8 N , um 10 Uhr
Vonnittagö im Schloßtcll'l- zu W e i n b u r g , ciuc Fahrstunde von dcr Bahnstatlon
S f t i c l f c l d entfernt, .

über 2000 Gimcr Weine heuriger Fcchjung
thlils mit, theils ohne Fässer, aus den gnlöhcrrlichen Weingärten zu Luttenbcrg,
Kcrschdach, Kapelle», Rittcrsberg uud Windisch-Büchclu öffentlich versteigert werden.

Am ^icitationötagc ist gkich eine Angabc von 10pCt. und die Restzahlung
b" der Abfuhr zu leisten, welche liinncn vier Wochen vom LicitationStage zu gc-
schehcn hat. ^ (2371—4)

Gntsvc r l va l tung Vruunsee, am 25. October 1867.

Jungen Damen,
die sich dem Erziehungsfachc widmen wollen,

sowk allen I r i i ru , wrlchc in drr Kenntniß fremder Sprachen dnS vurzüs>lichste N i l d l i l l g H ?
»üi t te l erblicken, erbietet sich Jemand zum Unterricht in der englischen Sprnchr.
Methode prntlisch, Accent rein und elegant.

Vedingungen:
3 Stunden in drr Wnchc filr eine Person allein monatlich K si.

fiir 2 oder 3 Personen „ «st .
4 Stunden wöchentlich fi ir eme Person . . . „ 8 st.

filr '<i oder 3 Personen „ 10 st.
Täglich eine Stunde für eine einzige Person . „ 12 st.

filr mehrere Thcilnchmcr „ 14 fl
Die Adresse wolle man arsälligst in der B u c h h a n d l u n g dcr H e r r e n

I g n . v. K l e i n m a y r <«b Fed . Bambcrss einsehen.

(2421-3) Nr. 3852.

Dritte erec. Feilbietung.
I m Nachhange zum diesgcrichtlichcn

Edicte vom 28. September d. I . , Z. 3436,
wird bekannt gemacht, daß da zur zwei-
ten Fcilbiclnng dcr dem Josef Supan
von Gradisc gehörigen Hubrcalität Rect.^
Nr. 15) lnl Herrschaft Scharfeubcrg kein
Kauflustiger erschienen ist,

am 2 9, N o v c m b e r d. I .
zur dritten Feilbittung in dieser Gerichts«
kauzlci geschritten wird.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
28. October I867.

„DER ANKER"
Gtsellschllst für Lebens- und NenteWerstcherungen m Vien^

befaßt sich mit folgenden Vcrsicherungs-Artm:
A u f de,l T o d e s f a l l mit und ohne Antheil am Gewinn, auf unbestimmte oder bestimmte Zeit,

^Mciugl ich odcr temporär.
A u f den L e b e u s f a l l mit festen Prämien, odcr durch Beitritt zu den wcchfclscitigen Ueberlcbungs.

"lsftcicitlmten.
<^eftel»verslckcrunften, M- Sichcrstelluug dcr in die Associationen geleisteten Einzahlungen.
^e i l ' r en t ' eu -Vcv t rässe nlit unmittelbaren oder aufgeschobenen Iahrcsrentcn.
V e i s p i e l e : (iiue Pcrfon iln Alter von 30 Jahren kaun ihren Erben ein Capital von R<> »<ß<V f l .

sicherstellen, wenn sie eine jährliche Prämie von H H 4 f l . biö zu ihrem Absterben an die Gesellschaft bezahlt, mag
der Tod wann immer, auch Tag6 darauf nach der ersten Prämienzahlung, erfolgen.

Desgleichen sichert ein 30jähriger Mann durch eine Iahresprä'une von nur < 7 6 f l . seiner ^5jäh
Ngm Oattiu für den Fa l l , als sie ihn überlebt, bci seinem Tode ein Capital von Z<p <NNß f l oder eine
Leibrente von L H 8 f l . I ^ j k r .

Bereits in: lcmfenden Jahre wurden in Laibach zwei Versicherungen auf Todesfall mit H<ß<N> f l .
nnd 4ßVtt<> fi. ausbezahlt.

Statuten nnd Auskunft ertheilt I ^?5*eNRVe»I l« l »^M«F« I>
(1371—8) am Iahrmarttplatz 9tr. H^7.

(2^3-2) Nr. 3478.

Executive Feilbietuug.
., Vom k. t. Bezirksgerichte Egg wird
^'"Nit bekannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Franz Su>
^"cic von Vcrtaec, Vczirl ^ittai, Macht-
Mdcr des Autou Suftauc,c, gcgcu LulaS
^"r j l l l,^„ ^ s ^ , l'ci Kragen wegen aucj
°°lu Wiitl)schafli<iuntlichen Vcrnlcichc vom
^-Af t r i l 1804, schuldincr 78 ss. 7ö lr.
°> W. c. «. o. die c^culiuc öffcutlichc
^rstcigcrung dcr dem öctztcrn gehörigeu,
'lu Gruudbuchc der Herrschaft Münken'
"°lf >̂,I» Urb. »Nr. N)<> uorlommcndcn,
)" Verh bci Krarcn licncxdcn Realität,
"" gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthc
°°U 1048 fl. 80 k>'. ö. W. , im NcassU'
^Nmgöwcqc bewilliget, uud es seien zur
"uriwhmc derselben drei FcilbiclungStaa'
>atzu!igc>,, und zwar ans den

i>. December 1 8 0 7 ,
10. J ä n n e r nnd

. 1 0. F c b r u a r 1 8 0 8 ,
ledeslnal Vormittags um !) Uhr, in dic^
" Gcrichtütauzlci mit dem Anhange bc-

^lunu worden, daß die feilzubietende
""lität uur bci dcr letzten Fcilbictuug

M unter dem Schätzm'gSwcrlhc an dcu
'""lstuictcüdcu hiutangcgcbcn werden würde.
, Dns Schätzllngöprotokoll, dcr Grnnd-
.,""^^tract und die Ncitationsbcdingnissc
,?""cn bei diesem Gerichte in den gewöhn-

Hcn Amtsstundcn ciugcschcn werden.
c> , i ' - l . Acmlsgcricht Egg, am Nen
""ober 1807.

(2417—2) Nr. 3807.

Executive Feilbietung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte AdclS-

bcrg wird hicmit bekannt gemacht:
Eiü sci über das Ansuchen des Hcrrn

ssrauz Pupis, als Ccssionär dcü Johann
Pilpis von Scuosclsll,, gcgcu Andreas Icz
uon Scnosctsch wcam aus dem Vergleiche
vom 8. März 1805>, H. <^4, schuldiger
18 fl. 3s) tr. ö. W. e. 8. o. in die exe-
cutivc öffcnllichc Versteigerung dcr dem Letz-
tcrcn gchorincn, im Gruudbuchc der Herr-
schaft Scnoselsch '!'(>",<) l , Urb. > Nr. '.»2
uorlommcndcn Ncalilät sammt Au^ und
Zugchor, im gerichtlich erhobenen öchaz-
zun^wcrthc von 85)0 si. ö. W „ gcwüll-
get lind znr Vornahme derselben die drei
Fcilbictungstagsatznngcn anf den

7. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
7. J ä n n e r nnd
7. F e b r u a r 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittags um ') Uhr, <n der
Ocrichtslauzlci mit dem Anhange bestimmt
woidcn, daß die fcilznbictcndc Realität
nur bci dcr letzten Fcilbictung auch unter
dem Schähllngc<werlhe an den Meistbie-
tenden hmtaugcacbcn werde. I

Das SchätzungSftrototoll, der Grnud'
blichsertract und die Vicitatiousbcdingnlssc
lmmcu bei diesem Gerichte in dcu gc-
wöhullchcn Aint^tundcu ciugcschcn werden.

5k. k. Bezirksgericht Adclsbcrg, am 23stcn
Angust 1807.

(242^—2) Nr. 0944.

Erinnerung
an P a u l P f e i f e r und dessen allfälliae
Rechtsnachfolger, unbekannten Daseins und

Aufenthaltes.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Stein

wird dem Paul Pfeifer u»d dcsfcn allfülligcn
Rechtsnachfolgern, unbekannten Dascinö
nnd Aufenthaltes, hiermit erinnert:

(56 habe Ioüann Zavcrn von Vopoulc
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und El'loschcnertlarung des unf drr Rea«
lität .''Ul) Urb.»Nr. 477 :«l Michclslältcn
lalit Schuldobligation vom II). Juni 1788
zu Gunsten 5ce Paul Pfeifer inlaliulirlcn
Foidcrungsbclragcö per c!82 f l . 30 tr.,
>u!i i>!'«l>,>>. 17. September 1807, Z. 5944^
Hieramts eingebracht, worütnr zur mnndli!
chcn Verhandlung die Tagsutzuug auf den

17. D e c e m b e r 1 8 0 7 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des H 29
dcra, G. O. angeordnet uud den Geklagten
wegen ihrcö unbekannten Aufenthaltes dcr
k. k. Notar Anton Kronabcthvogl von Stein
als <.'m':U<»l- ix! üciuiil auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wnrdc.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, das; sie allcnfnlls zu rechter
Zeit fclbst zu erscheinen oder sich cincn
anderen Sachwalter zu bestellen nnd anhcr
namhaft zu machen haben, widrin,cnö diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 17tcu
, September 1807.

(2409—2) Nr. 2941.

Relicitation.
Von dem k. l . Bezirksgerichte in Egg

wird hiemit kund gemacht, daß die i»l<».
rückständiger Grundentlastungs - Gebühr
von 50 f l . 20. kr. mit dem diesgerichlli-
chcn Bescheide vom 18. März 1807,
Z. 941, auf den 20. August 1807 ange«
ordnete Rclicitatiou dcr im Grundbnchc
des Ontcs Tufstein «ll, Urb.. Nr. 111
vorkommenden Hubrealität auf den

9. December l. I . ,

früh 9 Uhr, mit dem vorigen Anhange
übertragen worden ist.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 2'isten
August 1807.

l ( 2 4 4 6 ^ 2 ) " " ' Nr. 4002?

Uebcrtragung
dritter erec. Feilbietung.

Von dem k. l . Bezirksgerichte Rcifniz
wird mit Bczng anf die Edicte vom 22stcn
October 1800, Z. 0081, dann 12. Fe-
bruar und 12. April d. I . , Z. 1100 und
2224, knnd gemacht .daß in dcr Execn-
tionssache des Johann Gramer von Ncs-
sclthal, durch Herru Dr. Wcncdikter, gc<
gen Andreaö ^csar von Sodcrsic H.-Nr.
49 i'lo. : i2^f l , die auf den 29. Juli d. I .
angeordnete dritte ssrilbictung ĉer dem
^ctztern gehörigen, im Grundl'nchc der
Heirschafl Rcifniz »i>» Urb.«Nr. 942
vorloinmendeu, gerichtlich anf 2887 f l .
ö. W. geschätzte» Realität sammt An» und
Znarhör über Ansuchen des Executions«
fi",hrcrS auf den

2. December l. I . ,

Vormittags 10 Uhr, im Gcrichlssitze mit
dem vorigen Anhange übertragen wurde,

ss. l. BeziltSgcrichtRcisniz, am Istcn
Angnst 1807.

'(2447—1) Nr. 4479.'

Executive Fcilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reif.

niz wird hitmit bekannt gemacht:
ES sci iN>er das Ansuchen der ttai»

bacher Sparcasse, durch Herrn Dr, Zu-
Pancic, gegen Andreas ^esar von Sodcr.
sie in die Rcassumilnng dcr mit Bescheide
vom 30. Juni 1800, Z. 3032. bewillig-
ten und auf den 14. September, 13lcn
October und 13. November 1800 ango
ordneten, dann aber sistirlcn crecntiucn
öffentlichen Verstcigcruug dcr dem Letzteren
gehörigen, im Grundbuche dcr Herrschaft
Rcifniz »uli Urb.-Nr. 942 vorkommenden,
gerichtlich auf 2887 fl, ö. W, geschätzten
Realität in SodcrSic H.'Nr. 49 sammt
An» und Zugchör, wegen an« dem Zc>h»
lungsanflrage vom 10. Oclobcr 1804,
Z. 3934, fchuldiger 030 fi. ö. W. yewil-
ligct und zur Vornahme derselben die
er/cutivcn FcilbictungStllgsatznngcn aus den

20. December 1 8 0 7 ,
2 4. J ä n n e r und
2 8. F e b r u a r 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, im
Gcrichlssitzc mit dcm Anhange bestimmt
worden, baß die feilzubietende Realität nur
bci dcr letzten sslilbiclung auch unter dem
Schä'tzungSwcrthc an dcn Meistbietenden
hinlnugegeben werde.

DaS Schätzungeprolololl, der Grund-
buchs.-xtract und die ^icitalioi'Sbediuanissc
können bei diesem Gerichte in dcn acwöhn»
lichcn AmtSstnndcn cinacsehcn wrrdcn.

K. l. Bezirksgericht Rcifuiz, °m 2bsten
Jul i 1807.



1802

A Merline Matton H
A gibt dcu geehrten Damen von Laibach wic auZ ^)
O dessen Umgebung belaunt, daß sie aus dcm ŝ
^ Modesalon drr'Frau Ngurö Pveindlö- ,^
^ berster aus Graz die modernsten ^
^ Hüte , Coi f fures mid Jacken sowie H
^ die schöllstell Pa le to ts znr gefälligen 2
^ Auswahl zeigen lann nnd bis 17. oder A
V 18. d. ' I ! . , im Hotel „ zu r S tad t W i e n " A
V eintrifft. ( 25U8-2 ) A

Kundmachung.
I n der S t a d t Rudo l f swer th in

Untcrlrain ist im Hause Consc.-?tr. 98
mit 1. Jänner 1868 ein Handlungs»
gewölbe mit entsprechender neuer Ein-
richlnng für den Spezcrci« und Eisenhan-
del, mit Benutzung des geräumigen Vor-
hauses und des Haushofcs, ferner mit
dcm Eingänge vom Hofe der Weinkeller
mit 6 großen und nach Wunsch mehreren ^
kleineren Fässern, sowie «us dem Vor-!
Hanse ein uütcrirdischcr Keller uorthcilhaft ^
im Pachtwcqc hintanzngcbcn.

Daö Nähere ist im Hanse Eonsc.»,
Nr. 98 selbst, oder dcim EigcnthNmcr zu '
N e u m a r l t l (5onsc. - Nr. 130 zu er-!
fahren. (2531—1j ^

Steinkohlen
50 kr. per Wiener Lcntncr mit Zustellung, von
sehr guter Qualität, sind fortwährend zu haben
iu der Bahnhofstasse N r . 123.

Vci Nlmahmc einer ganzen Wagenladung wird
nnr die HustellungSfracht pr. l kr. uon Rentner
als Provision berechnet. ^<il7—2)

Tteirischer

Alpen Kräuter-
^ Dlusttcig ^

welcher ans dem frifchgcprcsztcn Saft der heil-
samen Alpenkräuter TteiermarkO berei-
tet wird und welcher sich in tnrzer Zeit dnrch
seinen angenehmen Geschmack sowie vortreffliche
Wirksamkeit allgemein beliebt gemacht hat. wie
gegen Husten, kurzen A t h e m , Heiser-
keit, Brnstverschlcimung, Halsschmerz,
Krampfhusten nnd andere Brnstbeschwcrden,
dient ferner uortrefflich znm Anfeuchten beim
Austrocknen der Kehle und lindert jedes catarrha
lische und 1!nl,sscnleidcu.

Hanptucrscndungsdepot: V . <»>»>»>»vil«,
A^othetc »zum Mohren" in Graz.

Iiicdcrlage in 5!aibach bei Herrn ^T. »>.

WG^ M a r k t A n z e i <; e. "WU
Erster Marktbesuch.

Spielwaarenhändler aus Graz,
empfiehlt dcm >>. t. Publicum eine sehr große Auswahl der schönsten nnd «cue-
ste» Svielwaarcn für den Nicolai- nnd Wei»achtscinra»f zu außeror-
ordentlich billigen Preisen <>» ̂ w^ ^ <>i, «lot̂ ii.

Vcrkanfölocal: Iahrmarktplatz, letzte Hute links.

(2530) A n t o n Fischer's

(ZalonelVloncllale)großartiger Veltftlon
durch ROL> G l ä s e r sichtbar,

aufgestellt in der eigens erbauen a.nnicn Bndc neben der Sternal lee.

ßjlH^ Erstc großartige Ausstellung ^ ^ ,
von Städte, Neuesten Schlachten- nnd Landschaften Ansichten, sowie auch !
»<»u?Ht<»« «te «»< <>«»k<»z,iVQlI»< r ^ » « i t 8l>tO» von ( s g y p t e n , N u b i e n /
den Ausssrabnussen von P o m p e j i , von J a p a n , F rank re i cb , (Eng land lc . l c . i

Gezeigt mitlclst der nrues,en americanischen Nevolver-Apparate. ^
Tie Echanbudc ist täglich uun '.» Uhr frnh div !» Uhr Adendö eröffnet, uon 5> Uhr lmgc- !

fangen mit großer Bclcnchtuüg, Ciiilrilt 1>i k., Kinder nnd Mililär ohne Charge l<> kr. ü W. ^
z^«7 Diese erste Aufstel lung dauert nur noch kurze Ze i t . ^ ^ l

Um zahlreichen Zuspruch l'ittet ^ , - ^jj»'ONtl»ÜNl««'.

Schon am H. December isl die

WW- Ziehung der Ikl>4er Lose "WW
wozu pl'«««!!«>>«N i " h>'bln sind bei

Zu vermiethen.
Im Hofraum des Hanfes Nr. 158, vi«-i.-vi5

dcm Bahnhof, sind cm großes und ein kleines
Maaaz i» nebst einem Tchnttboden zu ver-
miclhen nnd lönncn sogleich bezogen werden.

( 2 4 4 3 - 2 )

Michael ForW.
Zither-Lehrer,

empfiehlt sich dcm hochverehrten >> l, Pliblic»!"
nach der neuesten und lcichtfchlichsten Vlclycul
grilndlichen Unterricht zu erlhcilcu,

Nohut <2t Jacob im Slanmia'sä'c»
Hause N r . 144. (2ij!,6 2)

Die Klattaner

Wäschwaaren-Fabrik
Don

Itoseiibaum & Perelis
empfiehlt ihr wohl assortirtcö Lager in I ! » , , , , » « « » ! - nnd K.«l>»v«»>len»«l^>>
nnd «»««»«»» zn fcstgeschlcn ssaliritöpreisen, als:

Baumwol l -Hemden uon sl, 1..j5> bis fi. 3
Ucinen Hemden ,. „ 2.25 „ „ 8.75
Ueineu.Wattien (deutsche Fa^on) von si. 1 -10 ms fi. 1.70
Ueinen-Gattien (ungarische „ ) „ „ 1.70 „ „ 1.l̂ 5

dem gefälligen Znfprnchc lici

I^li. Auswärtige Bestellungen werden in der solidesten Weise gegen Nach-
nahme des Betrages bestens rffcctnir't. Vci Aufträgen anf Hemden wird nm Angabe
der Halsweite, bei Gallien der ,̂'äugc, Umfaug der Hüfte und Schrittlänge ersucht.

Specielle Wirkung des Anatherill-Mundwassers^
vom l)l-. I . G. P o p p , pract. Zahnarzt iu Wien, dargestellt uon !>!'. I n l i n ö I a n c l ,

practischcr Arzt:c.
Verordnet auf der k. k. .Nlinik zu W i e n von den H e r r e n l>r. Professor

v p p o l z e r , Nector M a g n i f . , k. sächs. Ho f ra th I»s. v. .«letz i n s k i ,
» i . V v a n t s , l»l. H e l 1 cr ic.

Os dientznr Ncinistunn der Zähne nnd alß ein sicheres und verläßliches
uberhanpt. Vesänftissnnstsmittel bei Schmerze»

E« lüöt durch feine chemischen Eigenschaf- von liohlen Zähnen, sowie bei rheu-
tcn den Schleiln zwischen nud auf den Zähnen, matischen Zahnschinerzell.

Äcsondcrö zn empfehlen ist dessen Gebrauch Daö Aualherin-Mundwasser stillt leicht,
uach der Mahlzeit, weil die zwischm deu Zäh- sicher »ud ohne das; man irgend eine nach-
nen zurückgebliebenen l̂cischthcilchcn dnrch ihren lhcilige Folge zn bcsürchlen hat, den Schmerz
Uebcrgaug in Fäulnis die Snbstan; der Zähne in der kürzesten Zeit.
bedrohen nud einen üblen Geruch aus dem Ucbcrauü schätzeuöwcrth ist daS Nnalheriii-
Muudc ucrbrcücn. Mundwasser in l^rhal tnng des W o h l -

Telbst in dcnjeniste» Fäl le», wo gernchS des Athems, so wie in »e
bereits der Weinstein sich abzulagern bung «ud Ent fernnng eines vorhan-
beginnt, w i rd es mi t V o r t h e i l augc- denen übelriechenden Athems, nnd eö
wendet, indem eö der Erhärtung entgegen- genügt da« läglich üstrre Änöspüleu drö Muu-
arbeitet. Denn ist auch unr der lleinste Pilntt dl'ö mit diesem Wasser,
cincö Zahne« abgespriuigru, so wird der so Nicht genug zn empfehle» ist es
entblößte Zahn bald vom Äcinfrasic ergriffen, bei schwammigem Zahnfleische. Wird
geht icdeufallü zu Grunde und steckt die gesuu- daü Anathcrin-Mnudwasscr taun, uier Wochen
den Zähne an. uorschristionäsu'g angewendet, so verschwindet

V s gibt den Zähnen ihre schone die Blässe de« traule'n Zahnfleische« nnd macht
natürliche Farbe wieder , indem es cimr gefälligen Roscnrüthc Plcch.
jeden fremdnrligeu Ucberzng chemisch zersetzt Ebenso treffend bewährt sich das
nnd abspült. Anathevi» > Mundwasser bei locker

Sehr nutzbringend bewährt es sich sitzende» Zähne», einem Uebel, an dem
in Reinerhal tnng künstlicher Zähne, so uiclc Slrophnlüse zn leiden psieglu, so wie
Es erhält dieselben iu ihrer ursprünglichen cuich, wenn im vorgerückten Alter ein Schwin-
Farbc, in ihrem Glänze, uerlMct den Ausatz den deö Zahnfleische« cintritl.
des Weinsteines, so wie cs selbe uor jcdcm ^ i „ s ^ ^ ^ M i t t e l ist das Aua-
üblen Gcrnch l'cwnhrt. thevin - Mnndwasser ebenfalls bei

(3s beschwichtigt nicht nnr die leicht bluteudem Zahnfleische. Die
Tchmerze» , welche hohle und brandige Ursache hieuon liegt in der Schwäche der Zahn-
Zähne nnt sich bringen, sondern thnt dem gcfäßc. I n diesem ssallc ist eine steife >zahn-
weiteren Umsichgreifen dc« Uebels Einhalt. diirste sogar erforderlich, da sie das Zahnfleisch

Ebenso bewahrt sich das Auatheriu^Mnnd- scarifkirt, wodurch neue Thätigkeit hrrvorge-
wasscr gegen Fäuln iß im Zahnfleische nifcu wird.

*) Zu haben in Laibach bci Josef Kariuger — Johann Kraschovitz — Anton
.strispcr — . ' i a r l G r i l l „znm (ihincftu" - - Petr i,n.^ H P i r l e r — Eduard Mahr
imd .iiraschowih' Witwc; — in .«inunl'iirg bci L, Kr iSvcr ; — in Vleiburq dn Hrrbst,
Apothclcr; — i» WaiaSdin bci Hal ter . Apothelcr; — in Nudolftwerth l'ci D. Rizzo l i ,
Apotheker.; — in Gnrlfrld I'ci Fried, Au »ich cs, Apoih.; — in Steil, bei I a h n . Apoih.;
— in Vlschuflack. Obcrfraiu, hcl Kar l ssal'iani, Apulh.; — in Görz bci Franz Laz,ar
u»d P o n t o n , , Apotheker. s^l. - H )

^ Kajthaus „Mm Stern"
Iaslrmarklnllik Nr. 4.

mit dem neuerrichteten

n ö r Glassa lon & Kegelbahn t<-i
wird dem verehrten p. t. Publicum und dem löbl Officierscorps zum geneigten Besuche ergcbenst anempfohlen.

Für abgelegenes Schreiner Märzenbier, gute alte Wisolier Weines CSonowitzer,
rothen und neuen L.uttenR>erger, so wie für schmackhafte Küche und prompte Bedie-
nung wird bestens gesorgt.

ö s ^ Auch wird i f l U l a s s k o s t h u A l i o i i n e m e i i t billigst verabreicht. - ^ ^ Q
Zu einem gütigen zahlreichen Besuche die untorthänigste Einladung machend, zeichnet

[ ^ achtungsvoll • •

jrn (SÜM-I) i'raitz Berlins, rH

Relicitations-Gdict-
Vom gefertigten l. k. VczirlSgerichtc

wird lielamit gemacht, daß zur Bomuh^e
der über Ansuchen des Herrn Ioscf Kus°r
vou Laibach, durch Hcrru Dr. Ppngrah,
gegen Michael Gradischck von Tcrsai»
wegen nicht zugehaltener Licitalionsbcdilig'
nissc bewilligten Nclicitation der chcinals
dem Michael Saiz in Tersau, achöligcl',
im Grundbuche der Pfarrpfriindc MaM'S'
durg l>u!» Urbar- und Nect.-Ilr. <̂2 vorko'N'
mcudcn Realität die Tagsatzung anf de"

3. December 1 8 6 7 ,
früh 10 Uhr, hiergerichts mit dcm M
hange angeordnet worden sei, daß die N ^
lität auch nlitcr dcm Schätzungswerthe hl'U"
angegeben wird.

DcrGruudbuchscxtract, die Licitatiol'S'
bedingnisse und da« Schätzungsprotolo
können hicramls eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 1 ^ '
September 1867.

D r u c k u n d V e r l a g v o n I y n a z v . K l e i u m a y r n n d F e d o r V a m b ^ r g i n L a i b a c h


